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Sonnabend, 1. Februar 


> Die vorläufige Reichsverfaſſung. 


neueſte Nachrichten. 


Bromberger Tagesberichk. 


Bromberg, 31. Januar (Dr) Amtlich. 
Im weiteren Verlauf der Gefechte wurden 
Gromaden, Friedberg und Groß⸗ 
Neudorf von unſeren Truppen genommen. 
Mehrere Maſchinengewehre, zwei Tankgewehre, 
eine große Menge Munition und ſonſtiges 
Kriegs material wurde eingebracht. 


Die Deutihe Waffenſtillſtands⸗ 
kommiſſion gegen franzöſiſche 
Willkür. 

Berlin, 30 Januar (Dr) Nachdem der 
deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion bekannt 
geworden iſt, daß die Anlagen der Thyſſen⸗ 
Sıahlwerke in Straßburg von den fran⸗ 
zöſiſchen Verwaltungsbehörden unter Zwangs- 
verwaltung geitelt worden find, hat. fie in 
Spaa gegen dieſe Berlegung des Waffenſtill⸗ 
Kandsabkommens Einſpruch erhoben. 


Zur Lebensmiftellieferung an 


Deukſchland. 


Berlin, 30 Januar. (Dr) Zur Führung 
der weiteren Berhandlungen über die Lieferung 
von Lebensmitteln an Deutſchland iſt in Ber 
lin eine Kommiſſien gebildet worden, an der 
auch 2 Vertreter der ärzilichen W ſſenſchaft 
teilnehmen ſollen. Die deutſche Waffenſtilſtands⸗ 
kommiſſion in Spaa 


4 


mmenfegun: 


. en uns" erzien zu erreichen. 8 
Der bayriſche Vertreter in Berlin. 


Münden, 30. Januar (Dr.) Dr. Conrad 
Richard von Preger, Generalſtaatsan walt 
am Verwaltungsgerichtshef, iR auf den Polen 
eines Geiindien bei der preuziſchen Regierung 
berufen worden. 


Don der inkernalionalen ſozialiſtiſchen 
5 Konferenz in Bern. 


Bern, 30. Januar. (Dr) Sc pweizeriſche 
Depeſchenagentur. Der Sitzung, die von zahl: 
reichen anweſenden Delegierten zur internatis⸗ 
nalen ſozialiſſiſchen Konferenz heute vormittag 
unter Borfig Brantings abgehalten wurde, 
wohnte neben jenitigen bekannten Perſönlich⸗ 
keilen u. a. der baheriſche Minikerpräſident 
Kurt Eisner bel. Die Erörterung drehte 
ſich hauptſächlich um die programmaliſche Er 
klärung, die zur Arbeiterſchutzfrage angenem⸗ 
men wird Am Schluß teilte Huys mann 
mit, daß de eiſte Volſitzung der Konferenz 
am Montag ftatifinde. 


Bersfungen der alliierten Mächte 
in Paris. 


Paris, 31. Januar. (Dr.) Antlicher Be 
richt. Präſident Wilſen, die Premiermin ter 
und Winilier des Aeußeren von Amerika, 
Groß Britannien, Frankreich und Italien ſowie 
die Vertreter Japans hielten am Donnerstag 
zwei Sitzungen ab. Der Gedankenaus tauſch 
über den Stillen Ozean und Afrika ging 
in Anweſenheit der Vertreter der Dominien, 
des franzöſiſchen Aslenialminifters Simon und 
Salsage Bagis weiter. Ein zufriedenftellenbes 
vorläufiges Abkommen iſt über die hinſichtlich 
der deulſchen Aslenien und der beſetzten Ge⸗ 
biete in der aſiatiſchen Türkei notwendigen 
Grundſätze geiroffen worden. Am Nachmittag 
war die belgiſche Aberdnung anweſend. Huys⸗ 
mann, van der Velde und van der 
Heuvel ſetz en den belgiſchen Standpunkt hin- 
figrlig des Nonge auseinander. Außerdem 
wurde entſchieden, daß die militäriſchen Ber: 
treter der alliierten und aſſoztierten Mächte 
und der Obeiſte Kriegsrat in Verſailles auf 
enge wersen ſollen, einen Bericht Aber die 

eſte und ſachgemäßeſte Verteilung der für die 
Aufrechlerhallung der Ordnung im beſetzten 
Gebiet neimendigen Streitkräfte einzuleiten, 


Nähte Sitzung Freitag nachmittag. 


Abänderung eines Geſetzentwurfes 


ade 


Zwiſchen der Gegenwart revolutionärer Ver⸗ 


hältn ſſe und der hoffentlich recht baldigen Zu 
kunft verfafjungsmäkiger Zuſtände tat ih eine 
Lücke auf, die der ſoeben veröffentlichte Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes über die vorläufi e Reichs 
gewalt auszufüllen beſtimmt iſt. Dieſer Ent: 
wurf faßt in neun Paragraphen kurz die 
Richtlinien zuſammen, nach denen die Neichs⸗ 
politik bis zur endgültigen und abſchließenden 
Regelung geführt werden ſol, und ſtellt im 
erſten Paragraph zunächt einmal den Umfang 
der Befugniffe der Nationalberſammlung grund⸗ 


ſätzlich dahin feſt, daß Weimar außer über die 
künftige Reichs verfaſſung auch über ſonſtige 


dringende Reichsgeſetze zu beſchließen habe 
Es bezieht ſich das wohl darauf, daß man 
den Bang der Verhandlungen in Weimar vor⸗ 
erſt noch nicht vorauszuſehen vermag u. daß vor 
der Verabſchiedung der Verfaſſung möͤglicher⸗ 
weile die Friedens frage dringlich werden könnte. 
Der 8 2 umſchreibt dann den Geſchäfts bereich des 
neuen undes flaallichen Ausſchoſſes, des reso⸗ 
Iutiensmäßigen Erſatzes des früheren Bundes⸗ 
ra's. 


Die Veränderungen gegenüber dieſem 
Bundesrat beſtehen in einer andern Sruppie 
rung der Stimmen, jedaß die einſtige preußiſche 
Mehrheit ausaeihaltet iſt und ferner der 
preußiſche 2 fig durch den Vorſitz ſeitens der 
Reichsregierung abgelöſt wird. Resolutiens⸗ 
mäßig wirkt auch die Beſtimmung, daß bei 

durch den 
ng der abe 


ihren Entwürfen an die Nationalberſammlung 
berantreſen können. Der nächſte 3 3 enthalt 
die Seibſtverftändlichkeit, daß Miglieder der 
Reichsleitung und des neuen Staatenausſchuſſes 
in der Natisnalverfamn lung jede zeit das 
Wort ergreifen können. $ 4 wiederhelt die 
Erklärung der Preuz'ſchen Denkichrift zu dem 
Verfaſſungsentsurf des Reichsamts des Innern, 
wonach der Gebieiszuſtand der Freiſtaaten nur 
mit deren Zuſtimmung geändert werden karn 
und milder: damit gleichzeitig die Leſorgniſſe 
hinſictlis einer Zerſtückelung Preußens. Die 
folgender Paragraphen enthalten Beſtimmungen, 
die weſentlich Neues nicht bringen, wie z. B. 
daß Ariegserklärungen und Friedensſchluß 
durch Reichsgeſetz erfolgen und Verträge der Zu 
ſtimmung der Nalionelverſammlung bedürfen. 
Die Geſchäfte des Reiches ſslen bis zum 
Amtsanlriit des endgülligen Reihspräßdenien 
durch einen vorläufigen Reichspräſidenten ge 
führt werden, deen Wahl durch die Ratienal- 
verfjammlang wit einfacher Stimmenmehrheit 
erfolgt. Bud hier war die Meberleaung maß 
gebend, daß. das Reich in der AZwilchenzeit 
eine entipredende Bertretung nach außen 
braucht, weil wir nicht abmeſſen können, wann 
wir zur Friedens frage Stelung zu nehmen 
haben Das iſt auch der Grund, wes wegen 
man eine raſcze Stledigung dieſer ganzen 
Frage in parlamentariſcher Hinſicht erwarten 
daf. Es handelt ſich wie geſagt nur um 
MNaßnahn een für eine ganz bekimmtie, Jeit und 
es werden urch fie künftige Beſchlüſſe vers 
fefungsgewäzer Art in keiner Weile vorweg 
genemmen. Erreichen wir mit Hilfe des Ent⸗ 
wurfes, de gemille Ge genſätze zwiſchen Frei⸗ 
flaaten und Reich, die in der letzten Zeit 
mehrfach ziemlich ſcharf bervertraten, ausge 
alichen werden, jo mag es auch mit dieſem 
Notbau einer Verfaſſung fo hingehen. Unge⸗ 


wöhnliche Zeiten verlangen ungewöhnliche 
Mittel. 
Unſere Oftirent. 
Danzig, 29. Januar. In der Berliner 


„Germania ſchreitt Generalmajer z D. Kolbe 
über die Verhältuiſſe an unſerer ONfrent u a.: 


In unerhörter Weiſe hat das Volk, dem wir 


feine Frefheit erſt durch leueres deuiſches Blut 
erkämpft haben, feine Ausdehnungsbeſtrebun, 
gen anch auf bie deutſchen Buprevinzen fort: 
deletzt. Es find nicht resuläre poluiſche 
Truppen, die unſere Oſtmarken zu erobern ſich 


änderungen durch die Reichsregierung, beide: 
Fakteren der presijoriichen Regierung mit 


anſchicken, wenigſtens bilden fie nicht die Maſſe 
des dort operierenden polniſchen Heeres, ſon⸗ 
dern leider deutſchen Mannſchaflen, die vordem 
als unſere Soldaten in unſeren Regimentern 
ſtanden. Mit Rock und Wehr haben ſie ſich 
der polniſchen Bewegung angeſchloſſen und mit 
unſerem Pulver und Blei verüben ſie die Schand⸗ 
taten gegen die friedlichen deulſchen Bewohner. 

Poſen, die Hauptſtadt der Provinz, iſt feſt 
in polniſchen Händen. Zielbewußt verkeht es 
die polniſche Leitung, die Bewegung immer 
weiter vorzutreiben. Die Polen bedrohen nicht 
nur Weſtpreußen hinter der Weichſel von 
Süden und Schleſien von Norden her, ſondern 
auch die Provinz Brandenburg. Küſtrin iſt 
nur noch 90 Kilom. von Birnbaum, 
Frankfurt a. O. von Bentſchen faſt 
ebenſsweit entfernt, und Berlin, die Haupt: 
ſtadt des Reiches, liegt von der neuen gegne⸗ 
riſchen Flutwelle ungefähr 80 Kilom. ab. 

Nichts oder doch nur wenig hatte die 
oberſte deulſche Behörde getan, der polniſchen 
Bewegung entgegenzutreten. Vergeblich waren 
die Bemühungen des Unterſtaatsſekretärs 
von Gerlach gewejen und ebenſo die des 
Miniſters Ernſt, der ſchließlich keinen anderen 
Ausweg wußte, als den, den unterdrückten 
Deuiſchen die Selbſthilfe anzuraten. 

Jetzt eiſt, da die Gefahr bedrohlich ge 
worden it, hat man fi zu energiſchem Han⸗ 
deln entſchloſſen und begonnen, freiwillige 


Truppenkorps aufzustellen. Sie ſolen unter 
dem Befehl des Feldmarſchalls v. Hindenburg | 


geſtellt werden, um zum Schutze unſerer öſtlichen 
Provinzen den Machenſchaften wirkſam ent⸗ 
gegenzutreten Unter ſeinem Befehl werden die 
Armeen „Nord“ in Königsberg unter General 
der Infanterie v. Quaſt mit ſeinem General 
ſtabschef General der Infanterie v. Seekt, 
und „Sud“ iu Breslau unter Generalfeldmar⸗ 
ſchall v. Woyrſch mit ſeinem Generalſtabs⸗ 
chef General der Infanterie v. Loßberg zu⸗ 
ſammentreten, mährend die Armee v. Falken⸗ 
hayn in @:sono im A. O. K. „Nord“ in Königs 
berg unterſtellt wird. 


Ein deutſcher Verſchlag an die Waffenſil- 
ſtandskommiſſien zur Behebung der Koßlennet 
im Often. > 

Berlin, 30. Januar. (Dr.) Die außer: 
erdenilige Kohlenknappheit im Oſten Deuiſch 
lands veranlaßte die deutſche Waffenſtillſtands 
komwiſſion an Admiral Browning ein Te 
legramm zu richten, in dem es nach Hervor⸗ 
hebung des volkemmenen Zuſammenbruchs 
der Eiſenbahntransportlage heißt: Abhilfe 
kann durch Kohlentransporte ſeewärts erfolgen. 
als Abgangshäfen kämen die Städte Bremen, 
Emden und Stettin, als Beſtimmungs⸗ 
häfen Danzig und Königsberg in Be 
tracht. Es wid gebeten, für die hierfür in 
Frage kommenden Kohlentransportdampfer, 
die laufend angemeldet werden ſollen, Geleit⸗ 
ſcheine zu bekommen. Sofortige Entſcheidung 
iſt dringend notwendig. 

Beſchaffung landwirlſchafllichen 

Siedlungs landes. 

Berlin, 30. Januar. (Dr.) Die Reichs⸗ 
regierung und der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
arbeitsamis erließen unter dem 29. 1. eine 
mit dem Tage der Verkündung in Kraft tre⸗ 
tende Verordnung zur Beſchaffung von land- 
wirtſchafilichem Sieblungsland, aus der her⸗ 
vorgehoben ſei: 

Die Bundesftaaten find verpflichtet, zur 
Schaffung neuer Anſiedlungen gemeinnützige 
Siedlungsunternehmungen zu gründen, ſoweit 
ſelche nicht vorhanden find. Der Geſchäfts⸗ 
bezirk der Unternehmungen (Anſtedlungsbezirk) 
wird durch die Landes zentralbeherde deſtimmt. 
Staatsdemänen find bei Ablauf des 
Pachtvertrages den gemeinnützigen Siedlungs⸗ 
unternehmungen zu hödjtens dem Ertragswert 
zum Kauf anzubieten. 

Das gemeinnutzige Siedlungsunternehmen 
iſt berechtigt, unbewirtſchaftetes oder im Wege 


* 


den Hauptteil der jetzt brachliegenden Arbeſts⸗ 


die nächſte Ernte Vorteile zu ſchaffen. Sobald 


der dauernden Brennkultur oder zur Torf⸗ 
nutzung verwandtes Moorland oder Oedland 
für Beſiedlungszweche im Enteignungswege 
in Anſpruch zu nehmen. 

Das gemeinnützige Siedlungsunternehmen 
hat ein Ankaufsrecht auf die in ſeinem Bezirk 
gelegenen land wiriſchafilichen Grundſtücke im 
Umfange von 20 Hektar aufwärts oder Teile 
von ſolchen Grundſtücken. * 

In den Anſiedlungsbezirken ſind nach 
der landwirtſchaftlichen Betriebszählung von 
1907 die Eigentümer den großen Güter 
zu Land ⸗Lieferungsverbänden zuſammenzu⸗ 
ſchließen. Dieſe ſind rechtsfähig. Die land⸗ 
wirtſchaftliche Nutzfläche der Staatsdomänen 
wird nur für die Ermittlung des Hunderte 
ſatzes mitgezählt. Die näheren Beſtimmungen 
erlaſſen die Bundesſtaaten. * 0 

Die Landes zentralbehörden können die 
Aufgaben der Landlieferungsverbände auch für 
alle Fälle insbeſondere auf beſtehende land⸗ 
wiriſchaftliche Organiſatienen (Landihaften 
übertragen. Der Landlieferungsverband hat 
auf Verlangen des gemeinnützigen Siedlungs⸗ 
unternehmens das Verkaufs recht auf alle gro⸗ 
ßen Güter feines Bezirks. Er muß das Der 
kaufsrecht auf Verlangen des gemeinnützigen 
Siedlungsunternehmens ausüben. Die Aus⸗ 85 
übung des Verkaufsrechts kann erſt dem ee 
meinnützigen Siedlungsunternehmen mit deſſen 
Zuſtimmung allgemein eder für den einzelnen 


Güter gegen angemeſſene Entſchädigung im 
Wege der Enteignung in Anſpruch zu nehmen. 
Die Fälle, in denen die Landlieferungsver⸗ 
bände beſiedlungsfähige grohe Güter nament⸗ 
lich auch mit Hilfe der Enteignung erwerben 
ſollen, werden im einzelnen aufgezählt. . 
Anwärter ven Fideikemmiſſen können 
einer Webertragung an den Landlieferungs der⸗ 
band nicht widerſprechen. 2 
Das gemeinnützige Siedlungsunternehme 
hat ein Wiederkaufsrecht für die von ihm b 
gründeten Anfiedleritelen, wenn der Anjiedle 
fie ganz eder teilweiſe veräußert oder vergib 
oder wenn er ſie nicht dauernd bewohnt od 
bewirtſchaftet. Bar 
Landgemeinden oder Gutsbezirke können 
durch Anordnung der von der Landeszeniral: 
behörde zu bezeichnenden Stelle verpflichtet 
werden, denjenigen Arbeitern, welche im land⸗ 
wirtſchafilichen Betriebe ihres Bezirks ſtändig 
beſchäftigt find, auf ihren Wunſch Gelegenheit 
zur Pacht oder ſonſtigen Nutzung von Land 
für den Bedarf des Haushalts zu geben. 
Iſt das nötige Pacht oder Nutzland auf 
andere Weile nicht zu beſchaffen, je kann die 
Landgemeinde es im Wege der Zwang: 
pachtung oder Enteignung in Anſpruch nezmen. 
Um Brot zu ſchaffen. Be 

Im Vorwärts wird unter der Ueberſchrift: 
„Was jetzt getan werden muß, um raſch Brot 


r 
zu ſchaffen“ von Erwin Var th geſchriebes 
Es handelt ich um ſchnelte Bereitſtelung 
neuen Kulturlandes in großem Stil, um unſern 
Nahrungsmittelſpielraum zu erweitern und um 


kräfte netzbringend zu beſchafligen. Aus der 
Gewinnung von neuem landwirtſchaftlichen 
Nutzland ſolle eine neue Industrie gemacht 
werden, die uns die unpreduktiven Ausgaben 
für Arbeitsloſenunterſtützungen erſpart. Es 
handelt ſich darum, mbalichſt raſch ertragbrin⸗ 
gendes Ackerland bereitzuſtelen und ſchon für 


gi 
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genügend Land aufbereitet if, muß an die 
Herſtelung der erſten Bauernſtellen gegangen 
werden. „ 
Ein neues Arbeits kammergeſetz? Si 

Wie verigiedene Blätter melden, plant die 
Reichsregierung die Schaffung eines neuem 
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Gegen die Losiölung der Rheinlande. 

In Köln fand eine außerordentlich ſtark 
beſuchte Brriammlung ftott in der Redner ol 
ler Parteien ſich enerqiſch gegen eine Los lö⸗ 
fung der Rheinlande von Deuiſchland erklärten. 
Der Mangel an E ſenbahnbetriebs mitteln. 

Eſſen, 29 Januar. Die Eiſenbah dinek⸗ 
tion Eſſen gibt zu den Wagen mangel im 
Ruhrb zuk folgende Erklärung: In den letz 
ten Wochen find allein aus den Beſtänden des 
Direktionsbezuhs Eſſen etwa 24 000 leere 
Wogen den feindlichen Machten vorgeführt 
worden Da die durchſchniſiliche Umlaufszeit 
emes im Betrieb befindlichen Wagens etwa 
vier Tage beanſprucht, jo bedeutet das zurzeit 
einen täglichen Aus fall von rund 6000 Wag 
gons. Ferner müfjen aus den Beſtänden uns 
ſeres Bezuks täglich 1300 Waggons für die 
Entente ausgeſondert und abgefahren werden. 
Da unſere Gegner die wei'eiigehenden For de⸗ 
rungen inbezug auf die Böſchaffenheit ſtellen, 
fo müſſen, um die erforderlichen einwandsfreſen 
Wagen auszufondern, iäglich etwa viermal ſo— 
viel Wagen dem Betrieb entzogen werden, ols 
zur Uebergabe vorgeiehen find? Es müſſen 
alſo im Bezirk Eſſen iaglich etwa 5 00 Wag⸗ 
gos dem behieb entzogen werden, um 300 
zur Uebergabe bereitzuſtellen. Nach vorſtehen⸗ 
den Ausführungen wird ſomit allein der Wa— 


genpork im Ruhrbezirk jetzt täglich um 6000 


und 52 0 aleich 11200 geſchädiat. Da in 
letzter Zeit bei einer durchſchnulſchen Wagen- 
anforderung für Kohlen und Koks von 15000 
bis 21:00 Magen etwa 9 00 bis 10000 
rechizeitig geftelt werden konnten, jo würden, 
wenn die 11 200 Waren nicht feglen würden, 
fomit die jetzigen Anforderungen ohne jede 
Einſchränkung erfüllt werden können 

Außer dem Bezirk Eſſen werden auch die 
übrigen Eifenbahndirektionsbeziike in en!ipre 
chendem Maße mit der Abgabe von Wagen 
an die feindlichen Mächte jet Wochen in An— 
ſpruch geno men. Auch iſt die Zuführung 
von leeren Waggons aus dem beiten Ge 
biet, aus dem ſonſt ein erheblicher Zulauf er: 


n von den Feinden faſt völlig unterbun- 
en 


Zudem mochen ſich die Folgen, welche die 


Abgabe von 5000 Lokon oven auf den Be 


trieb ausübt, von Tag zu Tag in geſteigertem 
Maße fühlbar. Die Entziehung einer fo über- 
aus großen Zahl von Lokomotiven und zwar 
der beſten wirkt auf die geſamte Betriebsfüh. 
rung ſchwer behindernd. 

Wir ſind deswegen auch zurzeit häufig 
nicht in der Lage, die gleichmaßige Berte lung, 


des vorhandenen, völlig unzureichenden Leer: 
mats rials auf die einzelnen Verbrauchsſtellen 
durch zuführen. 


Der Mangel an Lokomotive 
kraft behindert die Leerwagenbehebung auf 
das Empfindlichte und zwingt dazu, in vielen 
Fällen ohne Ruckſcht auf die Noılage einzel 
ner Ar lagen, das Leer material da zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen, wo es aufkommt. 


Die Reichsregierung gegen widerſpeuſtige 
Soldatenräie. 

Berlin, 30. Januar. (Drahtnachricht) 
Die „Freiheit“ veröffentlichte ein Telegramm! 
aus Hamburg, die Reichstegierung hade die 
Beſtimmungen des Sıiegsminifters über die 
Kommandogewalt und die Soldatenräte für 
den Bereich des 9. A. K. aufgehoben. Dieſe 
Meldung iſt erfunden. Nach einer Beſprechung 
mit Mitgliedern des Zentralrats des 9. A. K 
hat Siactsjekretär Noske die Frage nach 
der Aufhebung der Beſtimmungen mit einem 
Rategoriſchen „Nein“ beantwortet, Richtig if 
lediglich, daß der Altonaer Soldatenrat ebenſo 
wie andere Soldatenräte Verordnungen der 
Regierung und des Zentralrats nicht beachten 
wollen. Die Regierung wird, falls dieſe Wei⸗ 
gerung foribeitehen ſollte, mit allem Nachdruck 
auf die Innehaltung ihrer Anordnungen zu 
beftehen wiſſen. 


Weimar und die Ernährungsfrage. 


Weimar, 30. Januar. (Drahtnachricht.) 
Die Ernährungsfrage für die während der 
Nationalverſammlung in Weimar beruflich 
anweſenden Perſonen iſt inſofern geregelt, als 
vom 2. Februar ab ein vereinfachtes Karten: 
ſyſtem eingeführt wird. Die Ankommenden 
erhalten für die erſte Woche ein Hefichen, in 
dem für jeden Tag die Karte für ein Früh: 
fück, ein Mittageſſen und ein Abendbrot ent: 


halſen find. Die Teile für die einzelnen Mahl: 


zeiten find in allen Gaſthöfen behördlich feſt⸗ 
eſetzt. Alle Eintreffenden haben ihre Brot 
Lijd; und Zuckermarken mitzubringen. Das 
5 auch für Selbſtverſerger, wie die Herren 
Abgeordneten, Regierungs vertreter uſw. 


Die Bejegung von Kehl. 


; Kehl, 30. Januar. (drahtnachricht.) 
Nachdem bereits geſtern abend der Bahnhof 
und das Poſtamt durch franzsſiſche Wachtpo⸗ 


fen beſetzt worden waren, iſt heute das Gros 


der franzöſiſchen Beſatzungstruppe 8 Uhr vor 
mittags in Kehl eingerückt und hat die Um⸗ 
gebung von Kehl eniſprechend den in der Ber- 
längerung des Waffenſtillſtands vertrages feſtge⸗ 


. 


und Fernſprechverkehr ruht. 

Der ſüdbadiſcſe Warenverkehr iſt durch die 
franzöſiſche Beſetzung von Kehl ſterk geläht⸗ 
det worden. Die deutſche Waffe Rikſtands 
kommiſſien hat chritte unternommen, um die 
Beſetzung des Kehler Kohlenhafens und den 
Warenaustauſch zwiſchen Kehl und dem ba⸗ 
diſchen Hinerland auch fernerhin zu ſichern. 


Die Apſichten der Jeinde auf die deuiſchen 
Kolonien. 

Obſchon die Meldungen aus Paris in der 
Auslands preſſe über die Abſichten der Alliierten 
auf die deutichen Kolonien keinerlei amtlichen 
Charakter haben, laſſen ſie doch, wie die 
Deutſche Allgemeine Zeitung holbamtlich ſchreibt 
mit einiger Gewißheit darauf ſah ließen, daß 
bei führenden bruiſchen und franzöſiſchen Staats- 
männern die Abſicht beſteht, eine Wiederein⸗ 
ſetzung Deuiſchlands in feine kolonialen Rechle 
3 verhindern. Demgegenüber muſſe die deutſche 
Regierung erneut darauf hinweiſen, daß die 
Wilfoniden Vorſchläge zur Regelung der ko 
lonialen Frage auch von den Alliierten ohne 
Einſchränkung angenommen worden ſe en. Für 
Deutſct lands Ausſchließung vom holonialen 
Beſitz liege, wie es weiter heißt, keinerlei Grund 
vor Die Behauprungen Deutſchland könne 
feinen kolonialen Big zu u Boots Stützvunkten 
und Floſtenſtationen benutzen, entbehre jeder 
Begründung. Die Meldungen ausländiſcher 
Blätter, das auch Wljon dem Vorſchlag der 
Alliierten zugeſtimmt babe, dürfe nicht den 
Tatſachen entſprechen Es ſei nicht anzunehmen, 
daß Präſident Wilſon ſeine eigenen Grund 
ſätze preisgebe 

Erſatzanſprüche norwegiſcher Seeleute 

Wie der „Voſſiſchen Zeitung“ berich et wird, 
forderte der norwegiſche Sieuermannsperein, 
daß Deutſchland für jeden während des Krieges 
getöteten Steuermann 80000 Kronen Schaden: 
erſatz zahlen ſolle. Bevor dieſe Schuld be⸗ 
zahlt ſei, wollten die norwegiſchen Seeleute 
keine Lebensmittel nach Deuiſchland fahren. 


Die Engländer gegen die Anabhängigkeits⸗ 
bewegung der Buten. N 


London, 30. Jonuar. (drahtnachricht) 
Reuter. Die engliſche Regierung in Kap 
ſtadet hat den Generalen Dewetu. Gob⸗ 
ler, die beide Mitglieder der von dem Kon: 
greß in Bloemfonteine ernannten journal ſti⸗ 
ſchen Deputation fird, die nach Europa fahren 
ſoll, um der Friede skonferenz Vorſchläge für 
ein unabhängiges Südafrika vorzulegen, die 
Päſſe verweigert. 


Zur Lage in Ungarn. 

Budapeſt, 29 Januar. Ungariſches Telegr. 
Korr. Büro. Der Acbeiterrat hielt Dienstag 
abend eine Sitzung ab, in welcher folgender 
Antrag angenommen wurde: 

1) Die Anhänger der Kommuniſtenpartei 
werden aus der Sozialdemokratiſchen Partei 
ausgeſchloſſen, und wenn fie die Dranung 
ſtören, auch aus den Gewerkſchaften. Dem 
Arbeiterrat können ſie nicht angehören. 

2) Die Regierung möge mit den energiſchſten 
Mitteln gegenrevolutionären Beſtrebungen ent: 
gegentreten und die Führer der Gegenreve⸗ 
lution und alle Schuldigen des alten Syſtems 
mit unbarmherziger Schonungsloſigkeit vor 
Gericht ſtellen. 

3) Die Regierung möge auch den Preis 
treibern, Kettenhändlern und Warenverſtechern 
gegenüber ſchonungsloſeſte Mittel in Anwer⸗ 
dung bringen. 


Bolſchewismus in der Ukraine. 


London, 29. Januar. Reuters Sonder 
berichterftatter in der Ukraine meldet unter dem 
24. Januar: Der Wortlaut der kürzlich von 
dem Direktorium in Kiew veröſfientlichten Ber: 
lautbarungen, der gerade hier eingetroffen iſt, 
rechtfertigt die gegen die ſogenannte na 
tionaliſtiſche Bewegung e hobene Anklage, daß 
ſie nichts anderes ſei als ein nationaler 
Bolſchewismus. Beiläufig werden jedem An: 
hänger von Peiljura 25, Deßjatinen Land an: 
geboten, falls er ſich beim Heere ſtelt. Die 
Streitkräfte Peiljuras haben die Blockade von 
Odeſſa aufgehoben, und die Franzoſen hallen 
die Kiewer Hauptlinie von Kiew nach Kiſchinew 
beſetzt. Sie haben ebenfalls die Zone ihrer 
Beſetzung ungefähr in der gleichen Entfernung 
öſtlich in der Richtung auf Nikolajew ausge⸗ 
dehnt. 

Eine griechiſche Streitmacht, die aus Saloniki 
hier eingetroffen iſt, operiert gemeinſam mit 
den Franzoſen. f 

Bolſchewiſtiſche Agenten verſuchen heimlich 
Kundgebungen in franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache unter den Land: und Seeftreitkräften 
der Alliierten zu verteilen, aber die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Bemühungen ſind ſo berüchtigt, daß 
fie fat immer verhöhnt werden. 


Aus der Geſchichle der Friedens⸗ 


kongreſſe. 

Oer Verſailler Friedenskongreß, der jetzt über 
die Neugeſtaltung des polltiſchen Weltbildes be⸗ 
rät, hat eine lange Reihe berühmter Vorgän⸗ 
ger, die wie er an den Wendepunkten der Ge⸗ 
ſchichte ſtehen. Der Name Kongreß taucht für 


feßten Linien beleßt. Der Eisenbahn Poſt 


ſchen Frankreich und dem De N 
verdankt ſeine geſchichtliche Berühmtheit haupt⸗ 
ſächlich der geheimnisvollen Ermordung der 


eine den Fricdensſchluß beratende 
ßigjährigen Krieges verſuchte, 
zuſtande zu bringen. 


kriegführenden Mächte zu einem Friedensken⸗ 
greß; freilich ohne Erfolg. Erſt am 25. Dezem⸗ 


ber 1641 wurden die Pral minarien von Ham⸗ 
die einen Friedenskongreß 


burg unterzeichnet, 
nach Münſter und Osnabrück berufen 
ſollten; der Kongreß ſollte abwechſelnd in bei⸗ 
den Städten tagen, da der Hauptnectreter der 
katholiſchen Porte“, der franzäſiſche Geſandte in 
Münſter reſidierte, während der Ha upınertreier 
der Proteſtanten, der ſchwediſche Geſandte, ſei⸗ 
nen Wohnſitz in Osnabrück genommen hatte. 
Unendliche Formalitäten zogen in d eſem Zeit⸗ 
alter der Zeremonien den Zuſammentritt des 
Kongreſſes bis in den Juni 1645 hin, und erſt 
am 24. Oktober 1648 brachte der ſog: Weſt f ä⸗ 
liſche Frieden wieder Ruhe in Deutſch⸗ 
land. Der Friedenskongreß von Münſter, den 
der Maler Terborch in einem prachtvollen Bilde 
dargeſtellt hat, war die glänzendſte Verſamm⸗ 
lung von Diplomaten, die die moderne bis da⸗ 
hin geſehen. Frankreich und Schweden, das 
Deutſche Reich und Spanien ſowie der Papſt 
waren durch hervorragende Männer vertreten. 
Der Name Kongreß wird dann wieder den 
Friedensverhandlungen von Nimwegen 
1678 beigelegt; nicht ohne Widerſpruch. Der 
damals lebende franzöſiſcheH ſtoriker de Rouille 
wendete ſich energiſch dagegen, dieſe diploma⸗ 
tiſchen Zuſammenkünfte Kongreſſe zu nennen, 
denn der Ausdruck ſei „unpaſſend und dunkel“; 
er ſtamme von einer veralteten Form der Kir⸗ 
chenverſammlungen her und trage ein fremdes 
Element in die moderne Zeit. De Rouille drang 
mit dieſem Proteſt nicht durch. Die wichtigſten 
weltpolitiſchen Verſammlungen der führenden 
Staatsmänner wurden auch we ter Kongreſſe 
genannt. Dem Kongreß von Nimwegen, auf 
dem England zum erſten Mal handelnd in die 
Politik des europäiſchen Kontinents eimuiff, 
folgte der Kongreß von Ryswick 1697, auf dem 
ſich die große Liga von England, Holland und 
Oeſterreich gegen Frankreich zuſammenſchloß. 
Die großen Kämpfe zwiſchen dieſen Mächten 
fanden dann ihren Abſchluß in dem Kongreß 
von Utrecht 1712, auf dem alle kriegführen⸗ 
den Staaten mit Ausnahme des Königs von 
Span ſen durch hervorragende Diplomaten ver⸗ 
treten waren. Die ſpäteren Kongreſſe des 18. 
Jahrhunderts, der von Soiſſons 1727, bei dem 
der allmächtige PremierminiſterLudwigs 15. in 
eigener Perſon erfchien, und der von Aachen 
1748 beſtätigten nur die Ergebniſſe der f ühe⸗ 
ren Kongreſſe. Der Kongreß von Teſchen 1779 
der das Ende des bayeriſchen Erbfolgekrieges 
brachte, verdient diefen Namen kaum, und auch 
der einzige Kongreß, der während der Revo⸗ 
lutions⸗ und napoleoniſchen Kriege zuſtande 


kam, der Kongreß von Raſtadt 1797—1799 


war nur eine untergeordnete Verhandlung zwi⸗ 
utſchen Reich und 


franzöſiſchen Geſandten bei der Rückfahrt. Der 
„Kongreß der Kongreſſe“ iſt der Wiener 
Kongreß, auf dem das durch Napoleon ge⸗ 
hörig durcheinander gerüttelte Staatenbild wie⸗ 
der notdürftig in Ordnung gebracht wurde. Die 
Zuſommenkunft der glänzendſten Perſönlich⸗ 
keiſen und hervorragendſten Staatsmänner je⸗ 
ner Zeit ſowie der prunkvolle Verlauf dieſes 
Kongreſſes, der „tanzte, aber nicht vorwärts 
kam“, dürfen nicht darüber hinwegtäuſchen, daß 
der einentl che Zweck der Verſommlung nur 
mangelhaft erfüllt wurde. Die Geſamtheit der 
h'er verſammelten Vertreter iſt nie zu einer 
Sitzung zuſammengetreten,ſondern d'e Geſchäf⸗ 
te wurden durchKomiteeſitzungen der fünfGroß⸗ 
mächte erledigt. Zum erſten Mal erſcheinen 
hier auf einem Friedenskongreß die Herrſcher in 
höchſt eigener Perſon, begleitet von ihren er⸗ 
ſten Min ſtern. Dieſe perſönliche Teilnahme 
der Souveräne blieb dann eine Zeitlang Mode; 
doch iſt ſie in neueſter Zeit wieder völl g abge⸗ 
kommen. Eine ganze Anzahl von Kongreſſen, 
die dieſen Namen nur zum Teil verd'enen, 
ſchließt ſich an den Wiener Kongreß an: der 
von Aachen 1818, der von Karlsbad 1819, der 
von Troppau 1820, der von Verona 1823, alle 
nur zu dem Zweck zuſammengerufen der Re⸗ 
altlion immer ſtörkere Gewalt in d'e Hand zu 
geben. Ein wirklicher Friedenskongreß großen 
Stils iſt erſt wieder 1856 in Paris zur Be⸗ 
endigung des Krimkrieges abgehalten worden, 
auf ihm trat die Türkei zuerſt in de Reihe der 
Verhandelnden eur douſchen Mächte ein; vor⸗ 
her war niemals ein Vectreter der Hohen Pforte 
auf enem europäiſchen Kongreß erſchienen. 
Oeſterreich und Preußen nahmen ebenfalls teil 
obwohl ſie nicht zu den Kriegſührenden gehör⸗ 
ten. Aus der neueſten Geſchichts ift der Ber⸗ 
liner Kongreß bon 1878, auf dem Bis- 
marck d'e überragend Rolle ſpielte ſind auch 
die beiden Friedenskongreſſe, die die Valkan⸗ 
kriege zu einem frei nur vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß brachten, noch in aller Erinnerung. 


Sfabfige ster 


Gaſſſpiel von Inge van der S'ranten in 
„Dreimäderlhaus“. Fräulein Inge van der 
Straaten iſt von ihrer Tätigkeit an unſerer 
Bühne im vorigen Winter noch in angenehmer 
Erinnerung. Ihr überſchäumendes Tempera- 
ment verleitete ſie zwar manchmal zu Ueber⸗ 


treibungen, übte aber eine alles belebende Wir⸗ 


kung aus, der ſich weder ihre Mitſpieler noch 
die Zuſchauer zu entziehen vermochten. 
Einfluß war in ihrem geſtrigen Gaſtſpiel, zu 


rr 


Verſamm⸗ 
lung zum erſten Mal im Jahre 1636 auf, als 
der Papſt mitten in den Greueln des 8 
urch 
ſeine Vermittlung Friedensberatungen in Köln 
Er berief damals die 


machen kaun. Die angeführten Namen ſind 
lediglich Angaben einiger uns vorliegenden. 


dem ſie aus Stettin nach Thorn gekommen 
war, wiederum deutlich zu verſpüren. Auch 
geſanglich bot ſie in der Rolle des Hannerl eine 
beachtenswerte Leiſtung, die in dem ausver⸗ 
kauften Hauſe lebhafte Anerkennung fand Die 
übrigen Mitwirkenden zeigten ſich ihrer Aufgabe 
völl g gewachſen, wie das nach der vorgeſtrigen 
Aufführung nicht anders zu erwarten war. 


Aus Stadt und Land, 
Thorn, den 31. Januar 1919. 


Das Endergebnis aus den Preußen 
wahlen in den weſtpr. Kreiſen. 


23 8 32 8 
Kreis 22 ( 2 5 

8 58 E 8 8D. 

5 S [288 
Danzig Stadt 6 64925 319] 33 596] 1708| 15456 
Elbing Stadt 11 7200) 7307) 664) 3335] 2 678 
®randen; Stadt 78 7091) 85366 1752] 2527 
Thorn Stadt 108] 4005] 3 805 7891 53277 
Berent — 4605 190 340] 2992 
Danziger Höhe 6010 3167] 75 9] 48600 3 224 
Danz⸗Niederung 219] 1839| 7 15: 67:] 2889 
Dirſchau 59 4280) 3313] 18710 1995 
Elbing Land 1574] 2 300 4543] 179 3318 
Karthaus 6) 2542] 1 540] 1157] 2 528 
Marienburg 497 4955 9268] 40 6] 5 933 
Neuſtadt 1939| 4249| 2975] 4400 4 635 
Putzig ea 695] 14%“ 10811 1231 
Br. Stargard 8] 3363} 10905 541] 2134 
Briefen 3 A653 487 371 4 114 
Culm 26) 510) 1365 352] 3 672 
Flatow 1571 15 0 406!| 2 734/10 480 
Sraudenz Land — 1095) 803 245 1091 
Konitz — 2569 2616 5372| 1739 
Dt Krone 43] 2187| 5832] 10645] 8 650 
Löbau a 5 1416 719 313] 2 704 
Marienwerder 52 5522] 5957| 12:9] 6448 
Noſenberg 11 6971] 9415| 895] 6 246 
Schlochau 12| 2 407] 6577] 6 934] 7076 
Schwetz 9| 8480| 3 9200 51 6265 
Strasburg 100) 5 302 782 346 3 358 
Stuhm 585] 1923 3 458] 2876] 2396 
Thorn Land 7 43251 1651 1711 4644 
Tuchel f — 910 7841 948] 1815 


— Thorn im Belagerungszuffend. Mit 
dem heutigen Tage iſt über unſere Stadt der 
Belagerungszuſtand verhängt worden. (Näheres 
ſiehe im Anzeigeteil). 

— Evangeliſche Geiſtliche als Abg⸗ en dnele. 
Zu parleipoliiiſchen Propagandazwechen wird 
dielfady die Behauptung aufgeſtellt, es ſtellten 
ſich die evangelſſchen Geiſtlichen landauf und 
landab ſo gut wie ausſchließlich den völlig 
rechtsſtehenden Parteien zur Verfügung. Daß 
dies nicht zutrifft, mag eine kurze Zuſammen⸗ 
ſtellung von Kandidaten, ſei es für einzelne 
Landes verſammlungen, ſei es für die National- 
verſammlung, erweiſen, die ſelbſtverſtändlich 
nicht entfernt Anſpruch auf Vollzähligkeit 
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Blätter aus den letzten Tagen entnommen. 
In die Württembergiſche Landesverſammlung 
wurden gewählt: ſeitens der demokratiſchen 
Partei: Regierungsdirektor. Dr. Hieber (The 
ologe, früher Vorſitzender des Landes verbandes 
des Evangeliſchen Bundes), Stadipfarrer Eſen⸗ 
wein, Stadtpfarrer Lamperter, in die Bürgers 
partei: Profeſſor O. von Wurſter Thübingen, 
Stadipfarrer Wurm, Schriftleiter Dr. Pleiß⸗ 
wänger (ehem. Theologe). Aus Baden wurden 
bisher nur zwei Kandidaten der deuiſch na⸗ 
tionalen Volkspartei bekannt:, Oberkirchenrat 
Meyer und Pfarrer Karl; aus Meiningen der 
La diagskandidat der fozialdemokratiihen Par⸗ 
ei Pfarrer Dr. Vogel. Auf der Like der 
Kandidaten für die preußiſche Landes ver⸗ 
ſammlung ftanden neben Generalſuperinten⸗ 
dent D Reinhard Danzig u. a in Berlin ven 
der deutſch⸗nationalen Volkspartei Pfarrer 
Koch und [Lic. Dr. Rump, von der deu ſſchen 
Volkspartei D. Stoch und D. Freitag; von 
der demokratiſchen Volkspartei Profeſſer D. 
Troellſch und Pfarrer Runze: in Potsdam von 


der deulſch nationalen Volkspartei Garniſon⸗ 


pfarrer Dr. Oito, von der demokratiſchen⸗ 
Volkspartei Pfarrer Graue und Frl. Dr. von 
Harnack; in Frankfurt a/ O. von der deutſch⸗ 
nationalen Bolkpartei Dr Broniſch, in Breslau 
Paſtor prim. Kreuſel; in Dortmund Pafter- 


„Bartels; in Kiel von der demokratiſchen Volks⸗ 


partei Profeſſor Dr. Baumgarten. — Kandi⸗ 
daten für die Nationalverfammlung waren u. 

a. in Berlin von der deutſchen Volkspartei 
Pfarrer Stock, von der Chriplichen Volks⸗ 

partei Pfarrer Haecher; in Polsdam von der 
deuiſch nationalen Volkspartei D. Traub (ge 

wählt) von der Deuiihen Boikspartei Pfarrer 
Luther. In der Wählerprepaganda find für 

die ſozialdemokraliſche Partei als Redner u. 

a eingetreten: In Berlin Pfarrer von Goßler 

(U. S.) und Paſtor Franke (U. S.); in Berlin⸗ 
Schöneberg Paſtor emer. Keßler, in Nieder 

ingelheim (Heſſen) Pfarrer Koſel, in Breslau 

P. Zimmermann. 

— Eenſie Jolgen der Unterernährung der 
Sroßſtadikinder. Bekanntlich hat bereits in 
den Vorjahren der Verein „Landaufenthalt 
für Stadtkinder“ als behördlich beauftragte 
Reichs zentrale unter Mitwirkung der Stadt⸗ 
und Landkreiſe ſowie einer großen A zahl ge 
meinnütziger Verbände und Vereine die Unter⸗ 
bringung von erholungsbedürftigen, unterer ⸗ 
rährien Kindern aus den Großſtädten und 


F ͤ PPK . ¾ ¼ü m ˙ U U WWW 


" 


1 

Ver⸗ 

dauungsſtörungen, engliſche Krankheit und Blut: 
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. Grund der Erfahrungen des abgelaufenen 


buen f 
RNich linien an 


Induſtriebezirken auf das Land durchgeführt. 
Im Jahre 1917 konnſe mehr als einer halben 
Million, im Jahre 1918 wotz der ſch vieriger 
liegenden Verhältniſſe dank der Opferwilligkeit 
der Landbevölkerung etwa 300 000 Kindern 
die Wohliat eines Landaufentoal's zuteil 
werden. Nach den amtlichen Feltitelungen des 
Reichs geſundbeitsamts find die Folgen der 
langſöhrigen Unterernährung beſonders bei den 
Kindern geradezu kataſtrophal. Nicht nur 
Tuberkuloſe, Skrophuloſe, Epilepſie, 


armut haben in erſchrechendem Maße zuge 
nommen, ſondern auch die Zahl der Sterbefälle 
iſt ungeheuer gewachſen. Bei den Kindern im 
Alter von 1-15 Jahren iſt die Sterblichkeits- 
ziffer um das doppelte gegen früher geſtiegen. 
Hinzu kommen die ſchweren Schädigungen des 
Kindlichen Rervenſyſtems infolge der Aufre⸗ 
gungen der Kriegszeit und der Reoolutions⸗ 
vorgänge. Da eine Milderung der grauſamen 
Hungerblockade nicht eingetreten iſt und in ab- 
ſehbarer Zeit an eine grundlegende Aenderung 
der Verhältniſſe noch nicht zu denken iſt, hat 
das Reichsgeſundheitsamt die unbedingte Fort⸗ 
ſetzung der Arbeiten des Vereins als drin⸗ 
gender denn je gefordert, da gerade ein mehr: | 
wöchiger Landaufenthalt nach den bis⸗ 


herigen Erfahrungen am beiten geeignet iſt, 


erholungsbedürftige, unterernährte Kin er gegen 
die ihnen drohenden Gefahren widerſtands⸗ 
fähiger zu machen und dadurch einem weiteren 
Umſichgreifen der Erkrankungen vorzubeugen, 
Dadurch hat jetzt das Miniſterium des Innern 
im Berermen mit dem Kultus miniſterium 
und Land wiriſchaftsminiſterium durch Erlaß 
vom 18 Januar 1919 wiederum, wie in den 
Vorj ihren, den Verein „Landaufenthalt für 
Stadtkinder“ mit der Durchführung der erforder⸗ 
lichen Vorbereitungsarbeiten betraut und ihm 
jede nur mögliche Förderung feiner Arbeiten | 
zugeſagt. „Obwohl wir“, ſo heizt es in dem 
Eilaß, „die mannigfachen Schwierigkeiten, die 
einer großzügigen Durchführung des Unten: | 
1 
| 
| 


— nenn nd ar 


nehmens in dieſem Jahre entgegenſtehen, nicht 
verkennen, haben wir uns doch unter dem 
Zwange der Berhältnifje und um kein Mittel, 
das die Not der Zeit lindern kann, außeracht 
zu laſſen, eniſchloſſen, den Verein „Bandauf: 
enthalt für Stadtkinder" auch künflighin die 
nachhaltigſte behördliche Forderung feiner Ar⸗ 
beiten angedeihen zu laſſen, und geben der 

Hoffnung Ausdruck, daß die Landbevölkerung 
dem Noıruf für unfere Jugend wiederum Ohr 
und Herz öffnen wird. Dem Erlaß find Richt⸗ 
linien beigegeben, die nach den Vorſchlägen des 
Vereins „Landaufenthalt für Stadtkinder“ auf 


gt ſind und bei der Durch⸗ 
beiten, ne der Werbe 


Jahres feſtgele 
führung der 


ch im weſentlichen an die vorjährigen 
Es kann wohl keinem Zweifel 
unterliegen, daß ſich, angeſichts der ernſten 
Lage, alle Kre ſe, die bis her zu dem Gelingen | 
des Unternehmens tatkräftıg beigetragen haben, 
auch in dieſem Jahre wieder bereitwillig für 


Thorn. 


Der Wahlausſchuß für die Wahl zur deutſchen Nationalverſammlung 

im 2. Wahlkreis hat in der heute jtattgefundenen öffentlichen Sitzung auf denen in der Rezel mindeſtens zwanzig Arbeiter bezw. Anceſtellte 

Grund der eingegangenen Wahlprotokolle folgendes Ergebnis feſtgeſtellt 2 werden. 
u 


Es ſind gültige Stimmen abgegeben worden 


5 für Wahlvorſchlag er ne 5 2 de halb Arbelterausſchüſſe nach $ 1 des Geſetzes über den Vaterländi⸗ 
n ” he YO ſchen Hilfsdienſt nicht errichtet worden find, fallen unter dieſe neue 
0) „ 7 Weinhausen 158 508 Berordnung. 
3 5 x ee a ze 217 In allen Betrieben, in denen nach 8 11 des vorgenannten geſetzes 
X 2 3 ae ſtäudige Arbelier⸗ oder Angeſtelltenausſchuſſe beitehen, find die Mitglieder 
Es entfallen demnach auf dtejer Ausſchüſſe 2 — die Erſatzmänner neu zu nu 8 
Unter dleſe Verordnung fallen auch alle Betriebe, Verwaltungen 
Wahlvorſchlag 1 „55 0 Sitze jund Büros des RNeichz, der Bundesſtaaten, der Gemeinden und der 
» e 8 * Kommunalver bände > 
n Schultz 3 3 ” Alle zur Stadigemeinde Thorn gehörenden Arbeitgeber, Unter 
el 8 Ne eis. nehmer, Beirieb», Verwaltungen und Büros, bei denen die genannte 


Nach der Reihenfolge der Benennungen auf den Wahlvorſchlägen beim 


ind hiernach gewählt: 
Dom Wahlvorſchlag Gehl: 


1. Parteiſekretär Julius Gehl, Danzig . 
2. Stadtverordneter Hermann Schultz, Elbing 
3. Sekretärin Anus Simon, Brandenburg a. 5. 
4. Gewerkſchaftsſekretär Walter Reek, Danzig. 


Vom Wahlverſchlag Weinhausen: 
2 Schriſtſteller Friedrich Weinhausen, Berlin-Steglitz 


wre 


. Schulvorſteherin Katharina Kloss, D 


Gleichauf, Berlin. 
Bom Wahlvorſchlag Schultz: 


1. Landgerichtsrat Geerg Schultz, Bromberg 

. Schriſtſtellerin Dr. Käthe Schirrmacher, 

. Nittergutsbeſitzer Dr. Gustar Roesicke, 
1. d. Mark. 


80 d 


Bom Wahlvorſchlag Schümmer: 


Arbeiterſekretär Wilhelm Schümmer, Danzig 
Danzig. den 25. Januar 1919. 


der Babltenmiſſar des 2. Dabllreiſes 
zeniſchen Nalional-Deriammlnng. 


für die Wablen zur 


Veröffentlicht. 
Thorn, den 30. Januar 1919. 


Der Magiſtrak. 


von Lieberman. 


Amtliche ſtadtiſcge delanntmanungen. 


anzig 
. Vorſitzender des Gewerkvereins der Metallarbeiter Wilhelm 


Danzig 
Görsdorf bel Dahn 


die vaterländiſche Sache einſetzen werden, denn 
wir müſſen alles daran ſetzen, uns einen ge 
ſunden und kräftigen Nachwuchs zu ſichern. 
Auf unſerer Jugend ruht unfere Zukunft! 

— Störungen im Elekttiztäts werk. Am 
Donnerstag nachwittag trat durch einen Scha⸗ 
den am Windgebläſe einer Haupikeſſelgruppe, 
wodurch die Dampferzeugung im Elekttizitats 
werk geſchwächt wurde, eine Störung ein, jo 


daß zeitweilig Teile des Lichte und nrafınet- 


zes und die Straßenbahn außer Betrieb geſetzt 
werden mußten. Die Verwallung glaubt, den 
Schaden bis ſpäteſtens morgen beheben zu 
können. 

— deuiſche demoktaliſche Partei. Am 
Sonnabend abends 8 Uhr findet im großen 
Saal des Schützenhauſes eine Mitglieder- 
Verſammlung ſtatt, als einziger Punkt 
ſteht die Beſprechung über die Bedeutung un. 
ſerer diesmaligen Stadtoerordnetenwahlen auf 
der Tagesordnung. Dieſe Wahlen haben mit 
Rückſicht auf die polniſchen Wünſche jetzt eine 
beſonders große Bedeutung und werden für 
unſere deutjche Friedenspolitik wohl auch auf 
der Friedens konferenz eine Rolle spielen 

— Mitteilungen der öffentlichen Wekter⸗ 
dienſtſtelle. Sonnabend, den 1. Februar 1919: 
Fortdauernd Oſtwind, dauernder Froſt. 


Zu den Vorgängen in Culmſee 
wird uns von dort noch ergänzend berichtet: 

h. Culmſee, 29. Januar. Am 28. Januar 
verlangte eine Marſchkolonne des Grenzſchutzes 
Oſt Einzug in die Stadt Culmſee. Die durch 
polniiche Hetzer aufgeſtachelten Bürger ſetzten 
die Quartiermacher, einen Offizier und fünf 
Mannſchaften feſt, riſſen dem Offizier die Ach⸗ 
ſelſtücke herunter und mißhandelten ihn. Bald 
darauf ging ein Trompeter ourch die Straßen, 
Signale blaſend, und alarmierte ſofort die hier 
gegründete polniſche Wehr, die, mit Infanterie. 
gewehren und Seiten meſſern ausgerüſtet, recht 
lebhaft die Straßen durch lutete. Zuerſt ging 
es im Geſchwindſchritt die Thorner und dann 
die Kulmer Straße entlang. Während dieſer 
aufgeregten Zeit entkamen die inhaftierten 
Grenzſchutzſoldaten und erreichten ihre Truppe, 
trotzdem ſie mit einem Automobil verfolgt 
wurden. Da viele volniſchen Bürger 
von dem Einmarſch des Grenzſchutzes nichts 
wiſſen wollten und ihm bewaffnet entgegen⸗ 
traten, erfolgte die Beſchießung der Stadt mit 
leichtem Geſchütz. Ein Stoßtrupp drang nach 
kurzem Feuergefecht in die Stadt hinein und 
beſetzte fie gegen 7 Uhr abends. Bald war 
volljtändige Ruhe vorhanden. Leider ſollen bei 
den Kämpſen einige Menſchen getötet und 
mehrere verwundet ſein. Dieſe ſetzten ſich be⸗ 
ſonders aus jenen zuſammen, die aus Neugierde 


ihre ſchützenden Woh gungen verließen. Auch zwei 
ſollen. Sie | S 


Shülkinder find verletzt, die trotz des Ein 
ſpruchs der Lehrer auf Veranlaſſ ung eines Soldaten 
die Sch e lräume verließen. Unter den friedliebenden 
Bürger der polniſchen ſowie der deutſchen Be⸗ 
völkerung erregte die große Menge Infante⸗ 
riegewehre, die an polniſche 16- bis 17jährige 
Jünglinge verteilt worden waren, großes Er⸗ 


2. 1919 


Arbeiter 


dem 
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ſtaunen und große Erregung. Der Belage⸗ 


rungszuſtand iſt über Culmſee verhängt. 
Sämtliche Bürger ſind aufgefordert worden, 


ihre Waffen auszuliefern. 


Briefen. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Ankauf eines Dieſel⸗ 
moiois für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk 
beſchloſſen. Da für einen ſolchen genügender 
Beirieosjtoff vorhanden iſt, hofft das Werk, 
nach der Aufitelung desſelben elektriſche 
Energie wieder wie in normalen Zeiten ab- 
geben zu können. — Verſetzt. Der Vorſtand 
des hieſigen ſtaallichen Hochbauamts, Regie⸗ 
rungsbaumeifter Dr. Nawrowski, iſt zum 
1. Februar an die Regierung in Hannover 
verſetzt. 

Berent. Erſchoſſen. Von Wilderern er⸗ 
ſchoſſen iſt Sonnabend abend der Be 
len s aus Englershütte in ſeinem Revier, 
Forſtbelauf Potluhn. Seffens hat den Krieg 
von Anfang bis zuletzt mitgemacht und war In⸗ 
haber des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe. 

Braunsberg Für die Volkswehr 
haben ſich hier in kurzer Zeit bis jetzt 109 
Perfonen gemeldet. Unter den Freiwilligen 
beffnden ſich Superintendent Ernſt Graemer 
in Braunsberg, Pfarrer Eduard Gehrmann 
aus Schalmey (Braunsberg), Pfarrer Adolf 
Benrath in Frauenburg und Dompropſt 
Sander in Frauenburg. 


Schneidemühl. Ein ausgedehnter 
Brand vernichtete einen großen Schuppen 
des hieſigen Militär⸗Paketamtes Ein zweiter 
Schuppen konnte durch Eingreifen der Feuer; 
wehr zum größten Teil gerettet werden. Das 
Feuer iſt anſcheinend in der Wachſtube oder 
in deren Nähe ausgekommen. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung vermutet. Mehrere Perſonen ſind in 
Haft genommen Der Schaden wird auf 70 
Tauſend Mark geſchätzt. 

Wukowo. Die polniſche Sprache 
im Unterricht iſt durch Verfügung des 
Landrats v. Mu kolowski im ganzen 
Kreiſe in allen Schulen mit polniſchen Kindern 
von Miite d. Mis. ab eingeführt worden. Wo 
deutſche Lehrkräfte vorhanden find, iſt nach 
dem polniſchen Unterricht auf der Mittel- und 
Oberſtufe täglich eine Stunde Unterricht in 
deutſcher Sprache zu erteilen. 


Aus aller Welt. 


Beauſſichtigung des geſamten Welthandels 
a durch den Bölkerbund. 


Der frühere engliſche Blockademiniſter Lord 
R. Cecil hat jüngſt an das Parlamentsmit⸗ 
glied H. Thomas einen Brief gerichtet, der 


ſich mit der wiriſchaftlichen Seite des künftigen 
Völkerbundes befaßt und deſſen Inhalt in 


Bekanntmachung. 


Die Reſchsregterung hat unter dem 23. 12 18 eine Verordnung legierungen, Nickel, Nidetlegierungen, 
über Tartfvert:ä .e Arbeiter- und Angeſtelltenausſchüſſe ſowie Schuchtung machung vom 81. 18 KRA vom 26,3. 18 nebſt Nachträgen) aufgehoben 
von Arbeitsftreitigtetien herausgegeben. . j 

Darnach find in allen Beirieb:n, Verwaltungen und Büros, in 


oder Angeſtelltenausſchuſſe zu errichten 
die Betriebe, in denen bisber ſtä dige Ardetisaus ſchüſſe oder 
Arbelteroertresunges gemäß 8 lh der Gewerbeordnung bestanden und 


Verorbaung zutrifft, werden daher aufgefo dert, die Wahl der ürbeiſer 
Angeſtenten au- ſchuſſe umgehend vorzunehmen und vum Geſchehenen 
Magiftiar, Dm -Ausſchuß, Kenntnis zu geben. 
Die einzelnen Beitimmungen über die Wahl der Ausſchüſſe uſw. 
können im Rathaus, Zimmer Nr. 1 eingeſehen werden. 


Thorn, den 28 Januar 19 9 


Magiſtrat, 
Domobilmachungs-⸗Ausſchuß. 
Die fälligen Staats- Semelndeſteuern, Gebünmen, Beiträge, Schul⸗ 


gelder und Kirchen ven cu füc das 4. Vierte jahr 1918 find zur Vermei⸗ 
dung der Zwangsbeitreibung bis ſpäteſtens den 


15. Februar 1919 


unter Vorlegung der Ausſchreibungen an unſere. Steuerkoſſe im Ralhauſe, 


engliſchen wie franzöſiſchen Geſchäftskreiſen 
außerordentliches Aufſehen erregts Danach ſoll 
ſich der Völkerbund nicht nur auf die Regelung 
der internationalen politiſchen Beziehungen er 
ſtrecken, ſondern auch die Bedingungen feſt⸗ 


worden. 


zu führen. 


Zimmer 31, während der Vormiſtagsdienſiſtunden zu zahlen. 


Der Betrag kann auch außer bei unſerer Steuerkaſſe einge zahlt 


werden: 
des Magiſtrats Thorn, 


2 
1 der Stadı-Huupt-Ralfe, 
er 


empfohlen 


1. auf das Bonfhed-Konto Ne 1771 — Poſiſcheckamt Danzig — 
. bei der Reichs bankſtelle hier auf das Reichs bank. Gire - Konto 


bei der ftädtiſchen Sparkaſſe, 

„ „ deu ſchen Bank, Jillale Thorn 

Ditvanr für Handel und Gewerbe 

. „ „ Tborner Bereinsbanf 
Größtwögliche Benutzung der im Inkereſſe des bar geldlolen 

Zahlungs Be kehrs und der Zeller ſpatuls getroffenen Einrichtung wird 


Bejonders umgehende Benachrichtigung des Ein jablers an die 
Stadt- Haupikaſſe äber den Iweck der Zahlung unter Angabe der Tage ; 
buch- oder Keſſen-Nummet ift zur rechizeſtigen Verbuchung der Beträge 
und wegen der gestsbeſen Kaſſenführung u bedingt erforderlich. 

Vordrucke zu dieſen Benachticzügungen glot unfe:e Stadt- Haupt 
kaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 34, unentgeltlich ab. 


der Basliret, Sieneranietlang, 


auf das Konto der 
Stadt-Haupt- Kalle. 


Roggenbrot. 


Wir weiſen wiederholt darauf hin, 
daß Noggenbrot im Gewicht von 
mehr als 50 Gramm erſt 24 Stun⸗ 
den nach Beendigung des Backens 
aus den Bäckereien abgegeben werden 
darf, und daß die Bäcker verpflichtet 
find, jegliches Gebäck dem Käufer auf 
einer bereitgehaltenen Wage bei 
jedem Kauf vor zuwiegen. 

Jede uns zur Kenntnis gelangen⸗ 
de Uebertretung werden wir zur 
ſtraftechtlichen Verfolgung bringen 
und gegebenenfalls die Schließung 
des Betriebes beantragen. 

Thorn, den 28. Januar 1919. 

Der Mag ſirat. 


Der Arbeiter- u. Soldaten - Rat. 


ſtellen, unter denen der internationale Waren 


austauſch zu erfolgen hat. Alle ſich daraus 
ergebenden wiriſchaf lichen Streitfragen find 
von ihm friedlich zu ſchlichten. Mit andern 
Worten, der Völkerbund hat ſich in Zukunft 
mit dem geſamten Welthandel zu befaſſen. 
Er würde nicht nur die Rohitoffe und Lebens⸗ 
mittel unter die einzelnen Nationen zu ver⸗ 
teilen haben, ſondern ſogar die Fabrikate. 
Er hätle den internationalen Verkehr zu Waller, 
zu Lande und in der Luft zu regeln. Der 
ganze internationale Telegramm, Poft- und 
radiographiſche Verkehr, ebenſo der Verkehr 
auf beſtimmten Eiſenbahnlinien und Flüſſen 
würde unter feine Kontrolle fallen. Ver 
Völtzerbund allein würde auch für eine eine 
heilliche internationale Regelung der Arbeiter⸗ 
fragen zuſtändig ſein. Er 


Eine beſondere Bedeutung kommt dem Brief 
dadurch zu, daß der Verfaſſer amtlicher Ver⸗ 
treter der engliſchen Regierung auf der Friedens⸗ 
konferenz ſein wird, demnach ſeine Aus⸗ 
führungen nicht nur als abwegige Anſichten 
eines — wenn auch ſachverſtändigen — Prioat⸗ 
mannes einzuſchätzen ſind, ſondern wohl ange⸗ 
nommen werden darf, daß er ſie nicht ver⸗ 
öffentlichen würde, wenn er nicht wüßte, daß 
ſie — wenigſtens im allgemeinen — ſich der 
Sympathie auch weiterer maßgebender Kreiſe 


Euglonds erfreuen. 


Das Programm der Polarforſcher. 


+ Die Pläne der Polarforſcher ruhen auch 
in dieſem Jahre, wie in einem franzöſiſchen 
Blatte ausgeführt wird, nicht. So beabſichtigt 
Amundſen, der die norwegiſche Fahne auf dem. 
Südpol aufgeplanzt hat, an Bord ſeines neuem 
Schiffes „Maud“ das rieſige Eisfeld zu über⸗ 
queren, das auch Nanſen mit der „Fram“ er⸗ 
reichte, um den Nordpol zu gewinnen. Peary 
bereitet ſich vor, von Port Columbia aus mit 
dem Kapitän Bartleit im Flugzeug aufzu⸗ 
ſteigen und einen Weg über Sibirien zu ge⸗ 
winnen. Stefanſſon endlich hat es ſich vorge⸗ 
nommen, den Nordpol im Unterſeeboot zu er⸗ 
reichen und hofft dabei auf mehr Glück, als es 
fein ſchon ſehr phantaſtiſcher und entfernter 
Vorläufer, der Jules Verneſche Kapitän Nemo 
haite, der trotz aller Phantaſie ſeines Erſinders 
den Südpol nicht erreichte. Die Polarforſcher 
und zwar gerade die berühmteſten, haben ſich 


alſo für dieſes Jahr ein großzügiges Programm 


geſteckt. 5 


Neueſte Nachrich en. 
Wiederherſtellung der Tunnelbahn 
in Konſtankinopel. 5 
Berlin, 30. Januar. (Dr) Die deutſche 
Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa hat der 
Entente angeboten, die in Konſtantinopel 
durch Kabelbruch außer Betrieb geſetzte Tun⸗ 
nelbahn durch Ueberſendung eines in Deuiſch⸗ 
land liegenden neuen Kabels wieder betriebs⸗ 
fähig zu machen. 


Durch Bekanntmachung der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung FR 850 11. 18 
KRA ift die Enteignung der Einrichtungsgegenſtände aus Kupfer, Kupfer⸗ 


Aluminium und Zinn (gemäß Belannt« 


gewäh ten U bernahme⸗ 


Anträge auf Rückgabe von anderen abgelieferten Gegenſtänden ſind 
umgehdnd einzureichen. 
lagernden Metalle z. Zt. nicht angängig, doch wird erſucht, umgehend 
das ehemalige Eigentum abzufordern. 

Thorn, den 29. Januar 1919. 


der Urberter- und Soldatentaf. der Maalfttak. 
Berluft von Lebensmitlellarien. 


Hütet die Brotkarte und Lebensmittelkarte. i 5 

Nehmt beim Ausgange nie mehr Marken mit, ls 
zerwandt werden ſollen. Be 

Verluſt der Marken bedeutet Hunger leiden. Grſat 
kaun nicht gegeben werden. 


Wegen Wigenmangel iſt der Abtransport der 


Der Magiſtr 
Abgabe 
von Reieſtärke. 


af. 


können in der ſtädtiſchen Verlaufs⸗ 
ſtelle, Windſtraße, 
125 Gramm Reis flärke 


Pfund abgefordert werden. 


Der Verkauf findet nur gegen 
Vorlage des Broilartenausweiles 
und joweit der Vorrat reicht, ſtatt. 


Thorn, den 28. Januar 1919. 
Der Magiſtrat. a 
D 


3 


Die angeordneten Zwangsmaßregeln kommen nicht mehr zur Durch⸗ 
führung. Enteignete Gegenſtände, z. B. ausgebaute Türdrücker, werden 
nicht mehr entgegengenommen. 5 

Die zur Ablieferung gebrachten Klavlerleuchter werden, ſoweit 
noch vorhanden. gegen Erſtattung des ſ. Zt 
preifes in der Metatlfammelnelle, Strobanoffr. 1, zurückgegeben. Eine 
Entſchädigung für vorgekommene Beſchädigungen während der Lagerung 
wird nicht geleiſtet Eigentumsnachweis iſt durch Vorlegung eines Muſter⸗ 
abriſſes oder Grundriß der Unterlagſcheiben nebſt Schraubenlöchernabſtand 


Bon Montag, den 3 Febr. 1919 


zum Preiſe von 20.00 me für ein 


N 


meiſter 


nerstag, Fleiiag von 10 


Vom Donnerstag, den 30. Jan 


Bis einihl Sonnabend, den 1. 


Feber ar werden 


Jracht- und E lſtüchgüter 
zur Beförderung nicht an- 
genommen. 
Zugelaſſeu jmd nur eilige Lebens» 
mittelſendungen, die als Eilgut oder 
beschleunigtes Eilgut aufgeliefert 

werden. 
Bromberg, den 28. Janpar 1919. 
Eiſenbahadirektzon. 


In das Handelsregiſter ift die 
Firma Max henſel in Thorn und 
als Inhaber: Stadtbahnhofswirt 
Max Henfel in Thorn eingetragen 
worden. 

Thorn, den 15. Imuar 1919. 

Am ksge icht. 


— —— 

In das Handelscegiſter iſt die 
offene Handelsgeſellſchaft: Kaffee 
Ka ferkrone, Frorde & Comp, in 
Thorn mit dem Beginn vom 10. 
Januar 919 eingetragen. Geſell⸗ 
ſchafter ſind die Eheleute Kaufmann 
Walter J ocde und Antonie geb. 
Golz in Thorn. 

Thorn, den 13. Jauuar 1919. 

Anksgericht 


In das Handelsregiſter B iſt bei 
der Firma Conrad Tack & Co, 
Geſellſchaft mit beichräntter Haftung 
in Thorn, eingetragen: 

Anſtelle des ve titorbenen Geſchäfts⸗ 
führers Oscar Müller in Berlin- 
Schöneberg iſt der Kaufmann Her⸗ 
mann Krofjauker zu Berlin zum Ge⸗ 
schäftsführer beſtellt. 

Thorn, den 14. Januar 1919. 

5 Amtsgericht 


— — 

In das Handelsregiſter ift die 
Firma Philipp Freundlich in Thorn 
und als ihr Inhaber: Klempner⸗ 
und Kaufmann Philipp 
Freundlich zu Thorn eingetragen 
worden. 

Thorn, den 23. Januar 1919. 


AUmtsaerichf. 


In das Handelsregeſter iſt bei der 
Firma Lindy Maschinen-Nieder- 
lage „Unten“ Briechle & Vogt in 
Thorn eingetragen: 

Die Firma iſt wie folgt geändert: 
„Union“ Gresshand ung landw. 


Maschinen und Geräte Briechle 


& Vogt. 
Thorn, den 8. Januar 1919. 
Amlsgericht. 


In das Handelsregeſter iſt die 
Firma August R Goef gens in 
Thorn und als ihr Inhaber Kauf: 
mann Auguſt N. Gsergens daſelbſt 
eingetragen worden. 

Thorn, den 13. Januar 1919. 

i Amts gerich!. 


— H --- ũ«„%„4„%%!çn 
Die Firma #. Rosemthal in horn 
ift heute im Handelsregiſter gelöſcht 
worden. 
Thorn, den 14. Januar 1919. 
E Amts erichk. 


Bausballunis- Ei UMA Ale 
i Milan 


Abteilung Oder ſtaatl. Gewerbeſchule 
Beginn des Sommerhalbjahres am 
2 April 1919. 
4 Haushaltungsturfus, 
2. Kochen und Baden, 
8 Kurſus für Hand⸗ und Ma ſchinen 
nähen, 
4. Rurins für nr 
5. Rurfus für Schne dern, 
6. Abend fu ſe für beruflich tätige 
Mädchen, 
7. Abendſchne id rrurſe für beruflich 
tätige Mädchen, 
8. Borbereitunsskurfe zur Auf: 


nahme in die Seminare für MEET 


Haus wirtſchafts und Hand. 
arbeitslehrerinnen, 

9. Neu eingeführt: Hauswirt⸗ 
ſchaftliche Halblahreskurſe für 
volksſchulentlaſſene Mädchen. 

Anmeldungen unter vorlegung 


des letzten Schulzengniſſes bis 
zum 18. Mä z 


Dienstag, Don⸗ 
12 Uhr. 
Die Vorſte hein: L. Ata mmer. 


Sprechſtunden: 


Flädk. Cyzeum, Oberingeum 


und mädczenmiltelſchule ll 


Der Unterricht fällt son Sonn- 
abend, den 1 Februar bis Sonn- 
abend du 8 Febrnat aus. 


Der Oberlyjealdirektor. 


Plieuss, Klassen-Lottarie, 


Die Erneuerungef iſt zur 2. Klaſſe 
endigt mit 5. Februar. 


Kauflose vopatlg! 


Exrdler, 
Preuß. Lotterie Einnehmen, 
Breiteſtraße 221 


deulſc Bemeic. Batiel. 
Anſichts arten 


ſchwarz — rot — gold, der D. D. P. 


10 Stück Mk. 1,50. 
Von jeder Kalte werden 2 Pfg. 
dem Wahlfends der D. P. zu 


efü 
ER witch für Thorn: 


W. Becker, peiligegeiſtſtr. 1, 


af Grund des 8 3 des Geſetzes über den S 
zuſtand vom 4. 6. 1851 erkläre ich, der Gouverneur der Feſtung 
Thorn, im Einverftändnis mit dem Soldatenrat hierdurch den 


Befehls bereich der Feſtung Thorn vorläufig in den Belagerungs- 


| 


| 


| 
| 


—— — 


| 
| 
| 
| 


aan 


zuſtand. 

Ich ſetze die Artikel 5, 6. 29 und 36 der Verfaſſun gs · 
urkunde vom 31. Januar 1850 für den im Belagerungs zuſtand 
erklärten Bezirk bis auf weitere Beſtimmung außer Kraft und 
verordne was folgt: 

1. Die 8 und Bemeindebehörden verbleiben 
in ihren Funktionen, haben aber meinen Anordnungen 
und Aufträgen Folge zu leiſten. 

Hausſuchun en und Verhaftungen können von den dazu 

berechtigten Behörden und Beamten zu jeder Zeit vor⸗ 

genommen werden. 

3. Zur Unterſuchung und Aburteilung der in den 88 8-10 
des Geſetzes vom 4. 6. 1851 namhoft gemachten Ver⸗ 
brechen und Vergehen wird ein außero dentliches Kriegs: 
gericht eingeſetzt, welches mit dem morgigen Tage in 
Tätigkeit tritt. 

4. Sämtliche Wirtshäuser find um 11 Uhr abends zu ſchließen. 
Das Beireien der Straße iſt von 11 Uhr abends bis 
5 Uhr morgens ſämtlichen Ztoilperfonen. nur auf Grund 
eines vom Militärpolizeimeiſter ausgeſtellten Aus weiſes 
geſtattet 


2. 


Militärperionen bedürfen 5 Betreten der Straßen 


zwiſchen 11 Uhe abends und 5 Uhr morgens eines ge⸗ 
ftempelien Aus weiſes ihrer vorgeſetzten Dienititelle. 
Zufammenrottungen und Berfammlungen im Freien 
und in geſchloſſenen Räumen find verboten. 
Das Drucken und Verteilen von Flugblättern iſt 
verboten 

5. Alle Fremden, welche über den Zweck ihres Aufenthaltes 
ſich nicht gehörig aus weiſen können, haben den in Be⸗ 
lagerungszuftand erklärten Bezirk bei Vermeidung der 
Ausweiſung binnen 24 Stunden zu veılaifen, 

6. Die Verwe dung der bewaffneten Macht zur Unterdrückung 
etwa vorkommender Aufruhrverſuche erfolgt nach meinen 
re 

Thorn, den 31. Januar 1919. 
Für den Soldafenrat. Der Gouverneur. 
aeı Böhme ce.» Groddeck Genrrolmafor. 
EEE EEE rr 
Aus dem Felde zurück, nehme meine Kurſe für 


Tanz⸗ und Anftandslehie wieder auf 
Neueſte Tänze. 


Beginn am 11. Februar im Hotel „Drei Kronen Anmel ⸗ 
dungen daſelbſt und in der Buchhandlung von E. F. Steinert erbeten. 


Hans eld. Lehrer der Tanzkunſt. 


F . EEE ER 


an 
[2 neo) 
Hüte 
zum Waſchen und Umformen werden angenommen 


Anna Güssow. Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


„ zu haben bei 
kelüihaklullit_ Franz Szeipe | 
Guter Tos und feine Sitte. 

Geſchenkband M 5,25, die Kunſt des Gefalleus 649, Tanz⸗ 


lehrbuch 3,45. Kla ierſchule 7,40, Violinſchule 5,60, 


6,50, Teaumbuch 2,65 Nachnahme. 
I. Sen we x & Ce. Verlag, Berlin H. 182, . 89. 


e 
ee Zeh 8 


La7- 15 1 A 11 W 


mit Selbjtemleger, Spreuſauger und Bläſer, ferner 


2 dreitiimaikteen, Fabıllat Rafton-Breffgr 


54“ breit, Trommeldurchmeſſer 24“, Friedensausführung, 
hat preiswert abzugeben 


Mak lage Hong der Die landzaatrala Aal kater 4 B.) l 
Ma ienwerder W Fernruf 379 
gweigfirle uud Wertnan ” en — 3 


ue 
5 ES eee adıısuny 2 


zum Pieſſen und Farben 
werden jetzt angenommen. 


D Kansch Nacht, 


Mitſtädt ſcher Marft 24. 


Gommerhüte 5: 


Zeichenſchnle 


Helferin 
ſucht für — oder Ungegend 
paſſende Stelle in Apotheke oder 
Drogerie Sute Zeugn ſſſe vorhanden. 
Gefl Angeb unter E. K 238 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zritung 


Goldese daseanht 


mit Kapfel, Brilantenſtein. Dazu 
eine ſa were, goldene, lange Bette 
biltia zu serka fen Calmertte 2.1. 


u neues ſchwarzes Koſtüm, Jade 

auf Seide, ein neues eleg weiß. 

Seidentlleid, weiße Schuhe u. vor- 

chie dene Damengaldersde u. ein 

Herrenfberzieher billig zu verlaufen. 
Altſtadt Markt 5, 1. 


1 Bei; 
und 1 Pelzdecke 


zu verkaufen. 
Sultan & Co 


Weisswahee en ge- SW Wer 


zu verkaufen Phile ophenweg 3, pt. 


1 588, 4 3, fei, 


paſſenden eee (tausenblau) u. 
Meſſ⸗ Kronleuchter zu berkaufen. 
AMlanenſtraße 8, 2 Tr. 


0 OOO Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Gefäliige Angebote unter 8 236 
an die Geſchäfteſtelle dieſer Zeſtung 


Häpmaſchnen 


gegen Teilzahlung verkauft 
d idm. born Schirkitrah> 14 TI. 


Cu. 100 Zt, 


selbe gesunde Sein Ales 
kel Sans kahl 


auch in kleineren Mengen 
verkauft das 


H 


There. Vacheflr. 4 


laub 


liefert frei Heus 


evtl 


Firma Kustav Weese 


; 


Beltellungen im Kontor Eliſabettz⸗ 


ſtraze 201 erbeten. 


7 Denithe domotralise Parlı 


— Thor 


mitgieder-Beriammlung!= 


am Montag, den 3. Februar, abends 8 Uhr 


im großen Saale des Schützenhauſes. 
Thema: 


DD Ib dba dar dle die ln 9 DD 


p Der geſchäftsführende⸗Ausſchuß. p 


Ringlampf im Reichskonenſaal. 


Am Mittwoch, den 29. Januar war das Reſultat folgendes: Der 
ſtarke Bayer Rothentusser erlag nach 54 Minuten 5 Sekunden im 
hartnäckigen Kampf. Sieger Philipp (Sachſen). 


RKeiehs krone.“ 
Abends ab 6 Uhr: 


se Tanzkränzchen = 


Saal im Hof! Der Wirt. 


eee eee eee 


Conditorei & Cale 
„Monopol“! 


rente tet ttt tests TLS TTT 


Ab 1. Februar ah in meinem Kaffee- 
haus täglich die 


Kl date Künstler- Kapelle 


(5 Personen) 


1 


Die Kapelle besitzt ein grosses Noten- 
repertoir u. ist daher imstande, jeden Wunsch 
mciner Gäste zu befriedigen, 


eee 


e ET een 


Fr 


Viktoria-Park 


Sonnabend, den 1. Februar: 


Gloßer Mostenbel uud Kappenfoft| 


im großen Saal. 


Sonntag: Ball 


Die Maskenkoſtüme find Sonnadend dortſelbſt zu haben. 


Bürgergarten. 


Sonnabend, den 1. Fehzuar, Anfang 6 Uh 


75 N großes Bedbier- M. Kupprnfeit 


- ur == mit vetrſchiedenen Meberrefhungen. 
Einen recht gemütlichen Abend verſprechend, bittet um zahlreichen Beſuch 
Welym»: m. 


Konditorei und Kaffee Zarucha 


Darkſtraße 4, am Stadtpark gelegen. 
SLESIELEELESTOSTESLEFELLELISCTLTEESTEEELT ELSE 
— Up 1 Gebruar: 


Täglig grobes Lenzert vom Ellte- Damen -Salen- 
Ausxkelt „Wiener Asſen“. 


Kapellmeiſter D. Kugel. 
Anfang 6 Uhr. 


Eintritt frei. 
Sonntags 4 Uhr. 


. 


VTV 


5 Minuten vom Bahnhof Thorn⸗Mocker 
Jeden Sonnabend und Sonntag: 


Gloßer Jammenbal 


Wufit vom Trompeterkorps des Feldartillerie-Regte. Nr. 81 


Gut arbeite Räume. Kaffee uus Enden. 
Bu” Anjang 4 Ahr. 
Kremin. 


Es ladet freundlichft ein 


ER 1. Februar, au Uhr; 
Ermäß Preiſe Zum letzten Male 


„Der Meibsteufel*. 


Sonntag, 2 Februar, nachm 3 Uhr 
Ermäß Peeiſe! Zum letzten Mal 


„die Jahrt in's Süd. 


Abends 7½ Uhr! Zum 3. Male 


„Dis Dreimädecihaus. 


iitätanmd: - zue 
Tholn. Y 
Am Sernabend den 1. Fehrnar d.! 


7% Uhr abends, 
findet im Schützenhauſe (alte, 
deutſches Zimmer) die 


Aae 


ftatt. 
Die Tagesordnung umfäht 

der Hauptſache den Geſchäſts⸗ und 

Kaſſen bericht und die 


Vorſtandswahl. 


Die zahlreiche Beteiligung den 
Kameraden iſt ſehr erwünſcht. 1 
Der ſtellvertretende Borftand, 


— Krüger 


Mi! 


Konzert⸗ und Bollmuſik jeder 
Art übernimmt Trompeter - Kot 
Feldartl. Regt 81 BR 

Aufträge nimmt entgegen 

Trompeter Sergt Ul ie 
4 Er) -Bıtr Rimmer 103. 


Jaha-Alellet 
E. Hoc rneck e, 


Neuſtäpdti fer Marie 1. 


ker re 9—1 u 26 
Sonntage 9—1? hr 


mit guier Bereifung Lauft 
Irmer 
Kerrier 21. 
f | © flayeiflfhmuen allet 
Anse Mer zu böchſten Bieife 
Vrelsangabe erbeten an . un, 
Charlottenburg, . 44. 
Telefon ESteinpl 8496 
Umanocyuiber »eadjiplige 
von jefsit mein 


mit Landahtigaft, [cinem Obſt⸗ 
garten und neuen &ebäuden, iu 
Thorn⸗Mocker, Tahnhefswinkel A 
gelegen, preiswert zu verkaufen. 
Preis uns Anzahlung nach Ueber 
eintunft, Weitere Auskunft erte 


Best zer Anzust N 


Penſau, Kr. Thorn 


Sa ase 
in der Sad zu kaufen g6ſucht. 
10 009 Bit Anzahlung Sefl. Angel 
unt 5 735 a die Mrfihlt. d. Atg⸗ 


ent möbl, Zamer 


mit Kabinett zu werinieten. Bader 
ſtraße 41 r. Beſichtigung von 
bis 2 Uhr 


Böitiertes 3 rn 


in der Innenſtadt, von jefortgefuchk 
Angebste unter PF 39 an pie 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kaſchorel. 
Es iſt mir ein 


neuer fahr gefleh' e 


werden, son Auchte, unte halt 


Kaſchorel. Der Kahn war hinten 
und vorne breit. An der Spitz 
war eine Kette mit flachem Haken. 
In dem Kahn waren Stellen au 
Fichten. Dieselben waren mi 
eiſernen Nägeln beichlagen. Hinter 
war ein vierediges Stüc eingeschlagen 5 
zum Ruderwndeln 

Wer mir den Kahn nack weilt 
dem gebe ich 30 Mt Belohnung 


Modest Wilmanowicz, 


Kaſchorek. Kr. 2 


